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Vorgeschichte zum Anschauen.

Judith Schachtmann, Newcastle upon Tyne

Zusammenfassung/Abstract
Die Sächsische Landesbildstelle wurde 1924 mit dem Ziel gegründet, Diaserien für den Unter-
richtsgebrauch in Bildungseinrichtungen bereitzustellen, und konnte binnen kürzester Zeit erste 
Lichtbildreihen mit Vorgeschichtsmotiven anbieten. In ihrem Bestand befand sich zunächst eine 
Handvoll Reihen eines großen Verlages. Diese wurden jedoch schon bald durch eigene Aufnah-
men mit regionalen Motiven ergänzt. Die Entwicklung der vorgeschichtlichen Diasammlung 
an der Sächsischen Landesbildstelle von ihren Anfängen bis 1945 soll im Folgenden umrissen 
werden.

The Saxonian Image Archive (Sächsische Landesbildstelle) was established in 1924 to provide 
slides for teaching in schools and adult learning. After a short period of time the Image Archive 
provided archaeological slides of a major publishing house, but soon afterwards it contained 
slides of local motifs. This paper aims to give a brief view on the development of the prehistoric 
slide collection of the Saxonian Image Archive from its beginning up until 1945. 

Schlagworte: Fachgeschichte, Nationalsozialismus, Sächsische Landesbildstelle Dresden, 
Vorgeschichtliche Lichtbildsammlungen, Weimarer Republik 

Keywords: History of Archaeology, National Socialism, Prehistoric Slide Collection, Saxo-
nian Image Archive, Weimar Republic

Die Gründung der Sächsischen Landesbild-
stelle und erste Vorgeschichtsreihen
In Sachsen erfolgte der Gebrauch von Licht-
bildern mit Vorgeschichtsmotiven im Rahmen 
von Schulungsvorträgen nicht erst mit der 
Gründung der Sächsischen Landesbildstelle. 
Bereits fünf Jahre zuvor, im Herbst 1919, hielt 
der Kustos der prähistorischen Sammlung am 
Dresdner Museum für Mineralogie und Geo-
logie und Leiter des Archivs urgeschichtlicher 
Funde aus Sachsen, Johannes Deichmüller 
(1854–1944), eine achtteilige Vortragsreihe 
zur „Vorgeschichte Sachsens“ im Rahmen 

eines Schulungskurses an der kurz zuvor ge-
gründeten Dresdner Volkshochschule. Für die 
visuelle Unterstützung seiner Vorträge setzte 
er Lichtbilder ein (Volkshochschule 1919, 3). 
Mit der Schaff ung der Sächsischen Landes-
bildstelle 1924 entstand eine zentrale säch-
sische Leihstelle, die Lichtbilder, Filme und 
dazugehörige Projektoren für die Ausleihe an 
Schulen, Volkshochschulen und freie Bildungs-
vereine bereitstellte (Schimmer 1927, 3–4). Sie 
verschaff te damit den Medien Lichtbild und 
Film als Lehrmittel in Sachsen einen großen 
Aufschwung und machte diese verfügbar für 

1 Bei dem Beitrag handelt es sich um ein erstes Ar-
beitspapier, da sowohl Archive als auch Bibliotheken 

für eine tiefergehende Recherche auf Grund der Co-
vid-19-Pandemie nicht zur Verfügung standen.
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ein breites Publikum. Innerhalb weniger Jahre 
konnte die Landesbildstelle ein vielfältiges An-
gebot an Lichtbildern vorweisen. Zur besseren 
Übersicht für ihre Nutzer teilte sie ihre Samm-
lungen in verschiedene Sachgebiete ein. Begin-
nend bei „Landeskunde von Sachsen“ (A), über 
„Pfl anzenkunde“ (G) und „Menschenkunde, 
Gesundheitslehre, Leibesübungen, Sozial- und 
Rassenhygiene“ (I) bis hin zu „Literatur, Thea-
ter und Musik“ (P) deckte sie ein breites The-
menspektrum ab (Landesbildstelle 1927, 12). 
Die Abteilung (O) „Geschichte und Staatsbür-
gerkunde, Kulturgeschichte und Religionsge-
schichte“ beinhaltete die Unterrubrik „Ur- und 
Vorgeschichte“ und führte bereits 1927 vier 
vorgeschichtliche Diareihen auf. Zum einen 
enthielt sie die von Karl Hauser  zusammen-
gestellte Reihe „Der Mensch der Urzeit“, die 
aus 30 Einzeldias mit Vortragsskript bestand 
und vom Stuttgarter Lichtbildverlag Theodor 
Benzinger (Hauser 1925) herausgegeben wur-
de (Abb. 1). Zum anderen verfügte sie über 
drei Reihen des Prähistorikers Georg Kraft 2 

2 Vergleiche den Eintrag auf dem Flyer „Schule und 
Lichtbild“ des Theodor Benzinger Verlages aus dem 
Jahr 1925: https://www.dia-versum.de/Lichtbildwer-
bung-Benzinger.pdf (16.06.2021).

(1894–1944), herausgegeben im selben Ver-
lag, mit jeweils 12 Lichtbildern. Dieser hatte 
am Urgeschichtlichen Forschungsinstitut Tü-
bingen studiert und war später als Bodendenk-
malpfl eger und Professor in Freiburg tätig. Die 
Reihen tragen die Titel „Versunkene Dörfer der 
Steinzeit“3, „Kultur der Jüngeren Steinzeit“ 
und „Die Wasserburg Buchau am Federsee“ 
(Landesbildstelle 1927, 35). Damit deckten 
die vier Reihen zunächst überregionale Vorge-
schichtsmotive und -themen ab. Obwohl nicht 
separat im Verzeichnis aufgeführt, gab es sehr 
wahrscheinlich bereits zu diesem Zeitpunkt 
Einzeldias mit sächsischen Vorgeschichtsmoti-
ven. Zwei Jahre später wird eine solche Samm-
lung angepriesen (Landesbildstelle 1929, 37).

Der Ausbau der vorgeschichtlichen Dia-
sammlung ab 1933
Mit Beginn des Nationalsozialismus erfolgte 
eine generelle Aufwertung der Vor- und Früh-
geschichte. Wenngleich sich Untersuchungen 
im Bereich Lehrmittel bislang mehrheitlich 
mit Büchern, Wand- und Lebensbildern sowie 
Filmen beschäftigten, zeigen erste Arbeiten, 
dass gleiches auch für Lichtbilder mit Vorge-
schichtsmotiven gilt.4 Eine Bestätigung dieses 
Eindrucks verdeutlicht das Lichtbildverzeich-
nis der Sächsischen Landesbildstelle aus dem 
Jahr 1933. Die „Ur-, Vor- und Frühgeschichte 
mit der Siedlungs- und Volkstumskunde“ er-
hielt nun ein eigenes Sachgebiet (N) zugewie-
sen, da sie als für die Gegenwart „besonders 
wichtig“ erachtet wurde. Außerdem kamen 
neue Formen der Erwachsenenbildung hinzu, 
in denen die Lichtbilder eingesetzt werden 
konnten. Zu ihnen gehörten Schulungskurse, 
Arbeitslager, Freizeitgestaltung, aber auch na-
tionale Propagandaveranstaltungen und Feiern 
(Schimmer 1933, 4). Die vorhandenen Reihen 
wurden um vier weitere ergänzt. Die Landes-
bildstelle bot nun eine komplette vierteilige 
Serie mit dem Titel „Vorgeschichte Deutsch-
lands“ an. Sie bestand aus den Reihen: „Eiszeit 

3 Vgl. die Abbildungen 11 und 12 in Wulf 2015, 110.
4 Haßmann 2002, 116; Halle 2013, 112; Wulf 2015, 

109–110.

Abb. 1. Einzelaufl istung der 30 Lichtbilder der Reihe 
„Der Mensch der Urzeit“ von Karl Hauser (Hauser 
1925, [17]).
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und Urmensch: Alt- und mittl[ere]. Steinzeit“, 
„Jüngere Steinzeit, Bronzezeit“, „Hallstattzeit, 
Latènezeit, Römerzeit“ und „Zeit der Völker-
wanderung, Slawenzeit, Wickinger- [sic!] und 
frühgeschichtliche Zeit“ mit jeweils 23, 24, 24 
und 19 Aufnahmen. Ihr Bearbeiter, der Vorge-
schichtler Carl Engel (1895–1947), ließ diese 
ebenfalls vom Verlag Benzinger herausgeben 
(Landesbildstelle 1933, 53).
In Sachsen mündete der Ausbau der prähis-
torischen Archäologie 1934 im Erlass des 
sog. „Heimatschutzgesetzes“ und in der Er-
richtung der ersten sächsischen Professur für 
Vorgeschichte an der Universität Leipzig im 
gleichen Jahr.5 Die Orientierung auf die hei-
mische Vorgeschichte war daher ein logischer 
und notwendiger Schritt. Die Landesbildstelle 
kündigte im gleichen Heft eine im Aufbau be-
fi ndliche Serie „Vorgeschichte Sachsens“ an, 
die vom sächsischen Vorgeschichtler Werner 
Radig (1903–1985) zusammengestellt wurde. 
Die von ihm bearbeiteten Reihen umfassten 
die „Alt- und Jungsteinzeit“, die „Bronze-
zeit (Aunjetizer Kultur, Lausitzer Kultur“, 
die „Eisenzeit (Westgermanen, Ostgermanen, 
Zeit der Völkerwanderung)“ und die „Frühge-
schichtliche Zeit (Sorben, Deutsche)“ (Lan-
desbildstelle 1933, 53). Drei Jahre später ge-
hörten auch sie zum festen Ausleihbestand. 
Die vier Reihen setzten sich aus jeweils 25 
Aufnahmen zusammen und waren von Radig 
persönlich aufgenommen worden. Sie zeigen 
Einzel- und Gruppenmotive verschiedener 
Artefaktgruppen wie Keramikgefäße, Stein-
werkzeuge und weitere Objekte. Teilweise 
sind darauf Inventarnummern oder Angaben 
zur Sammlung mitabgebildet 6 (Landesbild-
stelle 1936, 8). 

Ferner bot das Verzeichnis weitere Dias mit 
vorgeschichtlichen Motiven an. Dazu gehör-
te eine 50 Lichtbilder umfassende Reihe der 
Sammlung Willy Bastians (1893–1970) mit 
Zusammenstellungen verschiedener Artefakte 

5 Schulze-Forster/Strobel 2010; Strobel 2006/2007.
6 Exemplarisch hierfür: SLUB / Deutsche Fotothek / 

Radig, Werner: df_hauptkatalog_0022654.

vom Fundplatz Wustrow in Mecklenburg. Die 
von Walter Möbius (1900–1959) aufgenom-
menen Motive boten den Betrachtenden „einen 
guten Einblick in die Feuersteintechnik der 
Alt-, Mittel- und Jungsteinzeit“.7 Beworben 
wurden außerdem sächsische Vorgeschichts-
motive mit „Rundwällen“ und „charakte-
ristischen Museumsstücken“ aus Bautzen, 
Dresden und Leipzig. Nähere Angaben zu 
den Objekten enthält das Verzeichnis jedoch 
nicht (Landesbildstelle 1933, 53). Die letzte 
Aufstellung aus dem Kriegsjahr 1941 um-
fasst acht neue Diareihen. Hinzugefügt wur-
den „Das Hakenkreuz“ mit 17 Aufnahmen 
und das „Bronzezeitliche Hügelgrab“ mit fünf 
Aufnahmen. Beide gehörten zur Schul-Kern-
reihe. Ferner kam noch die sechsteilige Serie 
„Vor- und Frühgeschichte Deutschlands I–
VI“ hinzu, die sehr umfangreich aufgestellt 
war und alle Vorgeschichtsperioden, angefan-
gen bei der „Altsteinzeit und Mittelsteinzeit“ 
(I) über „Germanen und Römer, Germanische 
Völkerwanderungszeit“ (V) bis hin zu „Die 
alten Preußen, Die Slawen, Die Wickinger 
[sic!]“ (VI) abbildete. (Die Reihen enthielten 
24, 26, 28, 22, 25 bzw. 25 Aufnahmen.) Nähe-
re Angaben zum Fotografen bzw. Bearbeiter 
sowie zu den Objekten selbst fehlen (Landes-
bildstelle 1941, 4). 
Nicht enthalten im Bestand der Sächsi-
schen Landesbildstelle sind Reihen zur 
parteipolitischen Schulung. Hierunter fällt 
beispielsweise die 34 Dias umfassende Reihe 
mit Vortragsskript „Sachsen im Deutschen 
Lebensraum. 5000 Jahre sächsische Ge-
schichte“ aus dem Jahr 1938, die auf Grund-
lage der gleichnamigen Wanderausstellung 
entstand.8 

Der Fotograf Walter Möbius (1900–1959)
Neben dem Ankauf von Vorgeschichtsbildern 
beauftragte die Landesbildstelle auch mindes-
tens einen Fotografen mit der Aufnahme ge-

7 Vgl. z. B.: SLUB / Deutsche Fotothek / Möbius, Wal-
ter: df_hauptkatalog_0022750. 

8 Landesbauernschaft 1938; Schachtmann 2015, 45–
46.
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eigneter Motive. Der erste Bildstellenfotograf 
Walter Möbius nahm über die Jahre zahlrei-
che vor- und frühgeschichtliche Objekte auf. 
Dazu gehören nicht nur die bereits erwähnten 
Fotografi en der Sammlung Bastian, sondern 
auch Aufnahmen, die während der Ausgra-
bungen auf der Heidenschanze in Dresden 
Coschütz im Herbst 1933 gemacht wurden.9 
Sie geben einen, wenn auch nur punktuellen, 
Einblick in die damalige Grabungsmethodik. 
Ein weiteres Beispiel sind die von ihm im Juli 
1939 gemachten Aufnahmen der vier Zeitta-
feln in der Schausammlung des Dresdner Lan-
desmuseums für Vorgeschichte.10

Zur Verwendung der Lichtbilder
Vorrangig dürften die Lichtbilder vielfach im 
Schulunterricht sowie in Volkshochschulen und 
Bildungsvereinen eingesetzt worden sein. Ein 
weiterer Anwendungsbereich war die Präsenta-
tion der Bilder in Vorgeschichtsausstellungen. 
Hierzu gehörte beispielsweise die Ausstellung 
„Deutsche Vorgeschichte“ des Dresdner Kreis-
amtes für Erzieher im Schulmuseum Dresden 
1936, bei der „in einem Glaskasten […] die 
Landesbildstelle photographisch, wie wissen-
schaftlich ausgezeichnete Diapositive zur deut-
schen Vorgeschichte“ zeigte (Hahn 1936). 

Und heute? 
Von dem ehemals reichen Lichtbildbestand ist 
heute nur noch ein Bruchteil an Negativen und 
Bildkarten überliefert. Ein Großteil der Katalo-
ge, Diapositive sowie die technische Ausstat-
tung wurde während des Zweiten Weltkrieges 
zerstört.11 Die erhaltenen Bilder der ehemali-
gen Landesbildstelle bieten dennoch eine Er-
gänzung zu den Fotobeständen verschiedener 

  9 SLUB / Deutsche Fotothek / Möbius, Walter: df_
hauptkatalog_0050888.

10 Sächs. HStAD, 12820 Personennachlass Georg Bier-
baum, Nr. 30, Blatt 145, Eintrag vom 29.7.1939. Ver-
gleiche dazu: SLUB / Deutschen Fotothek / Hahn, 
Walter: df_hauptkatalog_0062317, df_hauptkata-
log_0062318, df_hauptkatalog_0062319, df_haupt-
katalog_0062320.

11 Ich danke Petra Dolle (Deutsche Fotothek) für die-
sen Hinweis. 

sächsischer Einrichtungen, deren eigene zu den 
Kriegsverlusten zählen. Dazu gehört beispiels-
weise das Sächsische Landesamt für Archäo-
logie mit seinem ehemaligen Landesmuseum 
für Vorgeschichte. Die überlieferten Bilder er-
möglichen nicht nur einen Einblick in die Ge-
schichte des Hauses, sondern auch in die Gra-
bungsmethodik der damaligen Zeit und in die 
Ausstellungsarrangements bzw. -objekte des 
damaligen Landesmuseums.

Fazit
Mit Gründung der Sächsischen Landesbildstel-
le in Dresden wurden auch vorgeschichtliche 
Lichtbildreihen in den Bestand aufgenommen. 
Während zunächst auf überregional entwickel-
te Reihen zurückgegriff en wurde, entstanden 
im Laufe der Zeit auch eigene Aufnahmen mit 
regionalen Themen und Motiven. Dafür setze 
die Landesbildstelle hauseigene Fotografen wie 
Walter Möbius ein oder kaufte einzelne Bilder 
an. Mit den Reihen Werner Radigs konnte sie 
erstmals eine rein sächsische Serie über alle 
Vorgeschichtsperioden anbieten. Trotzdem er-
warb die Bildstelle in den Folgejahren weiter-
hin überregional ausgerichtete und thematisch 
eng an der nationalsozialistischen Propaganda 
orientierte Bildreihen wie das „Hakenkreuz“. 
Ferner verdeutlicht der Überblick, dass mit 
dem Ausbau des Faches, seiner Professionali-
sierung und Institutionalisierung auch die Ver-
mittlung von vorgeschichtlichem Wissen durch 
Lichtbilder zunahm.
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